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SELBSTÄNDIGE EVANGELISCH-LUTHERISCHE KIRCHE – SELK 
Kirchengemeinde:      
Visitation:      
Pfarrbezirk:           Kirchenbezirk:  FORMDROPDOWN 

	9.      Gemeinde und Öffentlichkeit

9.2    Wirken in die Öffentlichkeit


	Gemeindebericht


A) Gemeindebrief
1. Wie regelmäßig, in welcher Auflagenstärke und in welchem Format erscheint der Gemeindebrief?
     
1.1. An wen wird der Gemeindebrief über den Kreis der Gemeindeglieder hinaus verteilt (z. B. Einwohner der Ortsgemeinde, Stadt- oder Ortsteil, fester Adressatenkreis)?
     
1.2. Wer sorgt für Druck, Versand bzw. Verteilung des Gemeindebriefes?
     
1.3. Wie erfolgt die Verteilung (z. B. durch Helfer, Auslegen, Versand)?
     
1.4. Mit wem gibt es ggf. Kooperationen?
     
1.5. Wie hoch sind die Erstellungskosten für ein Exemplar des Gemeindebriefes und wie wird er finanziert?
     
2. Gibt es einen Redaktionskreis und wie viele Mitarbeiter bilden ihn?
     
3. Wer ist der Herausgeber des Gemeindebriefes?
     
4. Welche Arbeitshilfen stehen zur Verfügung?
     
5. Wer verfasst die Andacht / das geistliche Wort?
     
6. Welche weiteren Inhalte füllen den Gemeindebrief?

 FORMCHECKBOX 

Informationen zu Gottesdiensten und Gemeindeveranstaltungen



 FORMCHECKBOX 

Berichte von besonderen Ereignissen innerhalb der Gemeinde



 FORMCHECKBOX 

Vorstellung von Gemeindegruppen






 FORMCHECKBOX 

Geburtstage








 FORMCHECKBOX 

Informationen aus dem Umfeld der Gemeinde





 FORMCHECKBOX 

Artikel zu aktuellen Themen







 FORMCHECKBOX 

Anschriften, Bankverbindungen, Impressum





 FORMCHECKBOX 

Weitere:      









B) Schaukasten

7. Über wie viele Schaukästen verfügt die Gemeinde?
     
8. Wer ist zuständig für die Gestaltung des Schaukastens?
     
8.1.
Welche Arbeitshilfen stehen dafür zur Verfügung?
     
9. Wie häufig wird der Schaukasten verändert?
     
C) Kontakt zu Zeitungen und Anzeigenblättern
10. Welche Meldungen werden regelmäßig an die lokalen Zeitungen / Anzeigenblätter gegeben?
     
11. Werden die Gottesdienste wöchentlich in der Zeitung veröffentlicht?
 FORMCHECKBOX 

ja

 FORMCHECKBOX 
     nein

12. Werden Vorankündigungen und Berichte von besonderen Gemeindeveranstaltungen an die Zeitung weitergegeben?
 FORMCHECKBOX 

ja

 FORMCHECKBOX 
     nein

12.1.
Gibt es regelmäßig kirchliche Beiträge in der Zeitung (z. B. Wort zum Sonntag) und sind Sie beteiligt?
 FORMCHECKBOX 

ja,      

 FORMCHECKBOX 
     
nein

13. In welcher Weise werden Kontakte zu Journalisten und Redakteuren gepflegt?
     
14. Gibt es in der Gemeinde einen Verantwortlichen für diesen Bereich der Öffentlichkeitsarbeit?
 FORMCHECKBOX 

ja:      

 FORMCHECKBOX 
     
nein

D) Werbung

15. Wie wird für Veranstaltungen geworben?

 FORMCHECKBOX 

durch Abkündigungen
 FORMCHECKBOX 

durch Mundpropaganda

 FORMCHECKBOX 

durch Handzettel / Plakate
 FORMCHECKBOX 

durch die Presse
 FORMCHECKBOX 

durch      
16. Gibt es ein Signet / Logo oder ein immer wiederkehrendes Motiv der Gemeinde?
 FORMCHECKBOX 

ja

 FORMCHECKBOX 
     nein

16.1.
Findet das Signet der SELK Verwendung?
 FORMCHECKBOX 

ja

 FORMCHECKBOX 
     nein

17. Hat die Gemeinde einen Namen, mit dem sie wirbt?
 FORMCHECKBOX 

ja, mit:     


 FORMCHECKBOX 
     
nein

18. Gibt es einen Schriftenstand?
 FORMCHECKBOX 

ja

 FORMCHECKBOX 
     nein

18.1. Wo steht er?
     
18.2. Wer ist für ihn verantwortlich?
     
18.3. Inhalt des Schriftenstandes?
     
19. Hat die Gemeinde eine eigene Internet-Homepage?
 FORMCHECKBOX 

ja

 FORMCHECKBOX 
     nein

19.1.
Wer ist für die laufende Aktualisierung zuständig?
     
20. Weisen Hinweisschilder am Ortseingang auf den Gottesdienst hin?
 FORMCHECKBOX 

ja

 FORMCHECKBOX 
     nein

21. Gibt es gedruckte Broschüren / Flyer der Gemeinde und wie alt sind sie ggf.?
 FORMCHECKBOX 

ja, es gibt        

Alter:        FORMDROPDOWN 

 FORMCHECKBOX 
     nein

22. In welcher Höhe ist für Öffentlichkeitsarbeit ein fester Betrag im Haushalt der Gemeinde eingeplant?
     
E) Sonstiges
23. Was ist Ihnen außerdem wichtig mitzuteilen?
     
24. Wo sehen Sie im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit Handlungsbedarf?
     
25. Welche konkreten Schritte wollen Sie in den nächsten zwei Jahren gehen und wer ist damit beauftragt?
     
